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(54) Vorrichtung zum Vereinzeln von Münzen mit einem vor einem Spalt angeordneten Flügelrad

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (100, 200,
300) zur Vereinzelung von Münzen (12, 222, 224, 270,
272), die eine Zentrifuge (200, 300) umfasst. Die Zentri-
fuge (200, 300) hat eine rotierende Scheibe (204) und
ein radiales Begrenzungselement (206), in dem ein Spalt

(208) zum Durchlass von Münzen (12, 222, 224, 270,
272) zum Zuführen zu einer Fördereinheit (18) vorgese-
hen ist. In einem durch die Scheibe (204) und dem Be-
grenzungselement (206) begrenzten Aufnahmebereich
ist ein Flügelrad (210) zum Fördern von Münzen (12,
222, 224, 270, 272) in den Spalt (208) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Vereinzelung von Münzen, die eine Zentrifuge umfasst, die eine
rotierbare Scheibe und radiales Begrenzungselement aufweist. Durch die Scheibe und das Begrenzungselement ist ein
Aufnahmebereich zur Aufnahme einer Münzmenge an zu vereinzelnden Münzen begrenzet, wobei in dem Begrenzungs-
element ein Spalt zum Durchlass von Münzen zum Zuführen zu einer Fördereinheit vorgesehen ist.
[0002] Vorrichtungen zur Handhabung von Münzen, insbesondere Münzeinzahlung- und/oder Münzauszahlungsau-
tomaten, weisen in der Regel ein Eingabefach auf, in das die zu handhabenden Münzen in Form einer vorzugsweise
unsortierten Münzmenge eingegeben werden können. Diese eingegebene Münzmenge wird einem Münzvorratsbehälter
zugeführt, der insbesondere Teil des Eingabefaches sein kann. Damit die eingegebenen Münzen auf ihre Echtheit mit
Hilfe entsprechender Sensoren geprüft werden können und bei echten Münzen die Denomination für eine spätere
Sortierung ermittelt werden kann, ist es notwendig, dass die eingegebenen Münzen vereinzelt werden, d.h. dass die
Münzen, wenn sie einer Sensoreinheit und/oder einer Sortiereinheit zugeführt werden, nicht aufeinander liegen und
auch nicht seitlich nebeneinander auf dem entsprechenden Transportelement angeordnet sind.
[0003] Um eine solche Vereinzelung zu erreichen, werden häufig sogenannte Münzzentrifugen eingesetzt, bei denen
die Münzen der im Münzvorratsbehälter aufgenommenen Münzmenge auf einer rotierenden Scheibe angeordnet sind.
Durch die auf die Münzen wirkende Zentrifugalkraft werden sie auf der Scheibe nach außen befördert. In der Scheibe
ist mindestens eine Öffnung vorgesehen, die derart ausgebildet ist, dass sie jeweils nur eine Münze gleichzeitig passieren
kann. Dadurch erfolgt eine Vereinzelung der Münzen.
[0004] Problematisch an solchen bekannten Münzzentrifugen ist es, dass die Vereinzelung nur unzuverlässig erfolgt,
so dass es leicht dazu kommen kann, dass mehrere Münzen gleichzeitig durch die Öffnung transportiert werden und
somit ein für die weitere Verarbeitung notwendiger Mindestabstand zwischen den Münzen nicht sicher gewährleistet
ist. Ferner kann die Öffnung der Münzzentrifugen leicht durch sich verkantende Münzen blockiert werden, so dass ein
Münzstau entsteht, der nur mit einem manuellen Eingriff beseitigbar ist.
[0005] Ferner ist es problematisch, dass die Münzzentrifugen jeweils an den zu handhabenden Münzensatz angepasst
werden müssen, indem die Größe der Öffnung entsprechend auf den Münzensatz abgestimmt wird. Die Öffnungen
müssen derart ausgebildet sein, dass zwar die größte zu handhabende Münze durch sie hindurchbefördert werden
kann, aber nicht zwei der kleinsten zu handhabenden Münzen zeitgleich durch die Öffnung hindurchpassen. Ebenso
muss gewährleistet sein, dass die dickste Münze die Öffnung passieren kann, aber  nicht zwei übereinander liegende
dünne Münzen. Betrachtet man alle Münzen der gängigen Münzwährungssätze der größten Volkswirtschaften, so müs-
sen Münzen mit einem Durchmesser von 15 mm bis 33 mm und einer Dicke von 1 mm bis 3,3 mm gehandhabt werden
können.
[0006] Münzzentrifugen zur Vereinzelung von Münzen sind beispielsweise aus den Dokumenten DE 19543216 A1,
DE 3929462 C3 und US 5209696 A bekannt.
[0007] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Vorrichtung zur Vereinzelung von Münzen anzugeben, mit deren Hilfe bei
einer universellen Einsetzbarkeit eine zuverlässige Vereinzelung der Münzen einer eingegebenen Münzmenge möglich
ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zur Vereinzelung von Münzen mit den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0009] Erfindungsgemäß ist ein Flügelrad in dem Aufnahmebereich angeordnet, das derart gebildet ist, dass mit seiner
Hilfe Münzen in den Spalt des Begrenzungselementes gefördert werden können. Durch dieses Flügelrad wird sicher-
gestellt, dass bei aufeinanderliegenden oder nebeneinanderliegenden Münzen jeweils nur eine dieser Münzen zeitgleich
durch den Spalt transportiert wird, so dass die Münzen einzeln den  Spalt passieren und somit eine zuverlässige Ver-
einzelung möglich ist. Insbesondere ermöglicht ein solches Flügelrad, dass die Spaltgröße nicht an den zu vereinzelnden
Währungssatz angepasst werden muss, da die Abmessungen des Spaltes derart gewählt werden können, dass sie den
Abmessungen der dicksten und der größten zu handhabenden Münze entsprechen und die Vereinzelung aufeinander-
liegender dünner Münzen oder nebeneinanderliegender kleiner Münzen durch das Flügelrad zuverlässig erfolgt.
[0010] Das Flügelrad weist eine Vielzahl von Flügeln auf, die insbesondere aus einem elastischen Material, beispiels-
weise Kunststoff, ausgebildet sind und bei Rotation des Flügelrades die dem Spalt zuzuführenden Münzen kontaktieren.
Über den Kontakt wird eine Kraft auf die kontaktierte Münze übertragen, durch die die Münze in Richtung des Spaltes
befördert wird.
[0011] Das Flügelrad ist insbesondere in einem vorbestimmten Abstand zu derjenigen Oberfläche der Scheibe, auf
der die Münzen aufliegen, angeordnet. Somit ist ein Transportspalt zwischen der Scheibe und dem Flügelrad ausgebildet,
durch den die dem Spalt des Begrenzungselementes zuzuführenden Münzen hindurchtransportiert werden müssen.
Beim Durchtritt durch diesen Transportspalt wird lediglich die obere von zwei aufeinanderliegenden Münzen durch die
Flügel des Flügelrades kontaktiert, so dass diese von der unten liegenden Münze herunter geschoben wird. Dadurch
wird insbesondere erreicht, dass nur diese oben liegende Münze einzeln durch den Spalt des Begrenzungselementes
hindurchtransportiert  wird, wobei die unten liegende Münze insbesondere über die Rotation der Scheibe in Rotations-
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richtung bewegt wird und somit innerhalb des Aufnahmebereiches verbleibt und nicht den Spalt des Begrenzungsele-
mentes passiert.
[0012] Die Breite des Flügelrades ist insbesondere derart gewählt, dass bei nebeneinanderliegenden Münzen nur
eine dieser Münzen über die Flügel des Flügelrades kontaktiert und somit in Richtung des Spaltes beschleunigt wird.
Somit wird nur diese eine Münze in den Spalt bewegt, wohingegen die Andere im Aufnahmebereich verbleibt, so dass
auch eine sichere Vereinzelung von nebeneinanderliegenden Münzen erfolgt.
[0013] Das Flügelrad wird häufig auch als Paddelrad bezeichnet und ist vorzugsweise in Zuführrichtung der Münzen
gesehen stromaufwärts des Spaltes angeordnet. Die Zuführrichtung ist in etwa radial angeordnet, wobei insbesondere
die Zuführrichtung neben dieser radialen Komponente auch eine weitere Richtungskomponente in Richtung der Rotation
der Scheibe hat.
[0014] Das Flügelrad ist insbesondere derart ausgebildet, dass es bei Kontakt mit einer Münze über seine Flügel eine
Kraft in Richtung des Spaltes des Begrenzungselementes auf diese Münze ausübt.
[0015] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungsform ist in Zuführrichtung gesehen vor dem Flügelrad ein Ge-
genlaufelement zum Vereinzeln aufeinanderliegender Münzen angeordnet, wobei dieses Gegenlaufelement derart aus-
gebildet ist, dass es auf eine das Gegenlaufelement kontaktierende Münze eine vom Spalt des Begrenzungselementes
weggerichtete Rückhaltekraft ausübt. Durch dieses Gegenlaufelement wird eine noch zuverlässigere Vereinzelung von
aufeinanderliegenden Münzen erreicht.
[0016] Das Gegenlaufelement ist insbesondere in Form einer Rolle, einer Walze und/oder eines Flügelrades ausge-
bildet, wobei das Gegenlaufelement derart angetrieben ist, dass seine der Scheibe zugewandte Oberfläche entgegen
der Zuführrichtung angetrieben ist, so dass diese eine von dem Spalt weggerichtete Kraft bei Kontakt auf die oben
liegende Münze ausübt und somit die oben liegende Münze von der unten liegenden Münze bewegt wird, wodurch eine
zuverlässige Vereinzelung erfolgt.
[0017] Das Gegenlaufelement kann insbesondere eine Bürstenanordnung umfassen, wobei das Gegenlaufelement
auf eine auf einer unteren Münze aufliegende obere Münze über die Borsten dieser Bürstenanordnung die rückhaltende
Kraft ausübt. Eine solche Bürstenanordnung hat den Vorteil, dass die flexiblen Borsten einen Dickenausgleich ermög-
lichen, so dass unabhängig von der Dicke der aufeinanderliegenden Münzen die oben aufliegende Münze zuverlässig
kontaktiert und von der unteren Münze bewegt wird und trotzdem eine einzelne dicke Münze  unter dem Gegenlaufele-
ment hinweg in Richtung des Spaltes bewegt werden kann.
[0018] Das Gegenlaufelement ist vorzugsweise federnd gelagert, so dass es die Rückhaltekraft unabhängig von der
Dicke der aufliegenden Münzen zuverlässig auf diese überträgt und trotzdem einzelne dicke Münzen zuverlässig und
sicher das Gegenlaufelement passieren können. Das Gegenlaufelement ist hierbei insbesondere orthogonal zur Aufla-
geoberfläche der Scheibe, auf der die Münzen aufliegen, federnd gelagert.
[0019] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungsform ist in der Scheibe mindestens eine Kugel zum Anheben
von Münzen in Richtung des Gegenlaufelementes vorgesehen, wobei diese Kugel relativ zur Scheibe ortsfest und
vorzugsweise um ihren Mittelpunkt rotierbar gelagert ist. Durch das ortsfeste Anordnen der Kugeln wird diese mit der
Scheibe bei Rotation der Scheibe ebenfalls auf der entsprechenden Kreisbahn bewegt. Das rotierbare Anordnen der
Kugel hat den Vorteil, dass sich diese drehen kann und somit die Münzen einfacher über sie hinwegbewegt werden
können.
[0020] Durch die Kugel wird erreicht, dass die Münzen in Richtung des Gegenlaufelementes angehoben werden, so
dass das Gegenlaufelement auch dünnere Münzen, insbesondere zwei aufeinander aufliegende dünne Münzen, zu-
verlässig kontaktieren und somit vereinzeln kann. Umgekehrt ermöglicht die federnde Lagerung, dass diese Kugel,
sofern nur eine einzelne dicke Münze aufliegt, über diese dicke Münze bei dem Kontakt  zu dem Gegenlaufelement in
Richtung der Scheibe hinuntergedrückt werden kann, so dass Münzstaus verhindert werden und auch dicke Münzen
zuverlässig durch den zwischen dem Gegenlaufelement und der Scheibe gebildeten Spalt hindurchtransportiert werden
können. Durch die Ausbildung dieses hebenden Elementes als Kugel wird ferner sichergestellt, dass die Münze, unab-
hängig davon, in welche Richtung sie zu der Kugel bewegt wird, über die Kugeloberfläche zuverlässig angehoben wird
und nicht etwa, wie bei eckigen Formen, sich verkanten kann.
[0021] Es ist besonders vorteilhaft, wenn die Kugel in einem ersten Betriebszustand um eine vorbestimmte erste
Länge und in einem zweiten Betriebszustand um eine vorbestimmte zweite Länge aus der Scheibe in den Aufnahme-
bereich hinausragt. Die zweite Länge ist hierbei insbesondere kleiner als die erste Länge, so dass bei dem Hinausragen
um die erste Länge eine dünne Münze angehoben wird und das Hinausragen um die zweite Länge sicherstellt, dass
auch dicke Münzen unter dem Gegenlaufelement hinwegbewegt werden können. Das Bewegen der gefederten Rolle
von dem ersten in den zweiten Betriebszustand erfolgt insbesondere über den Kontakt einer durch das Gegenlaufelement
in Richtung der Scheibe gedrückten dicken Münze, wobei das Bewegen von dem zweiten in den ersten Betriebszustand
insbesondere über das elastische Element, über das die Kugel federnd gelagert ist, erfolgt. Die Kugel ist somit insbe-
sondere in dem ersten Betriebszustand vorgespannt.
[0022] Die zweite Länge beträgt insbesondere 0 mm, d.h. dass die Kugel in dem zweiten Betriebszustand vollständig
in der Oberfläche der Scheibe versenkt ist, so dass sie die aufliegende Münze nicht weiter anhebt. Das Gegenlaufelement,



EP 2 672 467 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

die Kugel und die Scheibe sind insbesondere derart angeordnet, dass der Abstand zwischen der Kugel und dem Ge-
genlaufelement in etwa dem 1,6-fachen der dünnsten zu handhabenden Münze entspricht, so dass über das Anheben
der Kugel auch zwei aufeinander aufliegende dünnste Münzen zuverlässig an das Gegenlaufelement gedrückt werden,
so dass die Vereinzelung der aufeinander aufliegenden Münzen erfolgen kann.
[0023] Ferner ist vorteilhaft, wenn in der Scheibe mehrere Kugeln zum Anheben von Münzen vorgesehen sind und
wenn die Kugeln in etwa den gleichen Abstand zum Mittelpunkt der Scheibe haben, d.h., dass die Kugeln entlang eines
Kreises angeordnet sind. Durch das Vorsehen mehrerer Kugeln wird bei Rotation der Scheibe sichergestellt, dass die
zu vereinzelnden Münzen jederzeit zuverlässig in Richtung des Gegenlaufelementes angehoben werden.
[0024] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungsform ist eine Transporteinheit zum Transport von Münzen durch
den Spalt des Begrenzungselementes hindurch zu der Fördereinheit vorgesehen, wobei die Transporteinheit zumindest
teilweise innerhalb des Spaltes des Begrenzungselementes angeordnet ist. Somit wird erreicht, dass eine der Förder-
einheit zuzuführende Münze mit Hilfe der Transporteinheit aktiv durch den Spalt hindurchbefördert wird und somit
Münzstaus vermieden  werden. Insbesondere sind die Abmessungen der Transporteinheit derart gewählt, dass mit ihrer
Hilfe zeitgleich jeweils nur eine Münze transportiert werden kann, so dass, selbst wenn in den Spalt zwei nebeneinander
oder aufeinander aufliegende Münzen einlaufen, nur eine von diesen Münzen über die Transporteinheit weitergefördert
wird, so dass eine Vereinzelung unabhängig von den Abmessungen der Münzen erreicht wird. Somit wird auch durch
die Transporteinheit sichergestellt, dass der Spalt des Begrenzungselementes so groß ausgebildet werden kann, dass
alle gängigen Münzen durch ihn hindurchtransportiert werden können und dennoch eine sichere Vereinzelung erfolgt.
Somit muss die Spaltgröße nicht an den zu handhabenden Währungssatz angepasst werden.
[0025] Der Spalt hat insbesondere eine Breite von etwa 33 mm und eine Höhe von etwa 3,3 mm.
[0026] Es ist insbesondere ein erster Teil der Transporteinheit innerhalb des Spaltes und ein zweiter Teil außerhalb
des Spaltes in Richtung der Fördereinheit angeordnet, so dass eine sichere Übergabe der Münzen zwischen der Trans-
porteinheit und der Fördereinheit möglich ist. Die Transporteinheit ist insbesondere in Zuführrichtung gesehen nach
dem Flügelrad angeordnet und ragt vorzugsweise nicht in den Aufnahmebereich hinein, so dass durch die Transportein-
heit die über die rotierende Scheibe in Bewegung gehaltene Münzmenge nicht beeinträchtigt wird.
[0027] Die Transporteinheit hat vorzugsweise ein erstes und ein zweites Transportelement, zwischen denen die Mün-
zen hindurchtransportiert werden. Mindestens eines dieser beiden Transportelemente kann mit Hilfe einer Antriebseinheit
angetrieben sein, so dass über den Kontakt zu diesen angetriebenen Transportelementen die zwischen dem ersten und
dem zweiten Transportelement hindurchtransportierte Münze in Richtung der Fördereinheit durch den Spalt hindurch-
bewegt wird. Ferner ist es vorteilhaft, wenn mindestens eines der beiden Transportelemente federnd gelagert ist, so
dass unabhängig von der Dicke der über die Transporteinheit durch den Spalt hindurchzutransportierenden Münzen
diese zuverlässig zwischen den beiden Transportelementen hindurchtransportiert werden. Insbesondere wird somit eine
in den Spalt einlaufende Münze zuverlässig über die Transportelemente der Transporteinheit gegriffen und weiter in
Richtung der Fördereinheit transportiert.
[0028] Das erste Transportelement ist insbesondere in Form einer Rolle oder eines über mehrere Rollen geführten
Riemens ausgebildet. Auch das zweite Transportelement kann in Form einer Rolle und/oder eines über Rollen geführten
Riemens ausgebildet sein. Die Rollen können vorzugsweise aus einem flexiblen Material, beispielsweise Gummi, aus-
gebildet sein. Ferner können die Rollen Rippen oder Noppen aufweisen. Die erste und/oder die zweite Transporteinheit
können insbesondere auch als Noppen- oder Rippenriehmenantrieb ausgebildet sein.
[0029] Die Transporteinheit ist insbesondere schmaler als der Spalt des Begrenzungselementes ausgebildet. Neben
der Transporteinheit ist in diesem Fall in dem Spalt ein Rückhalteelement zum Zurückhalten von einer von zwei neben-
einanderliegenden Münzen vorgesehen. Somit wird bei zwei nebeneinanderliegenden Münzen eine von der Trans-
porteinheit gegriffen und in Richtung der Fördereinheit durch den Spalt hindurchtransportiert, wohingegen die zweite
Münze zurückgehalten wird, so dass eine sichere Vereinzelung erfolgt und auch das Verkanten von zwei nebeneinan-
derliegenden Münzen im Spalt, und somit ein Münzenstau, zuverlässig vermieden wird.
[0030] Das Rückhalteelement ist insbesondere in Form einer Kugel ausgebildet, die vorzugsweise um ihren Mittelpunkt
rotierbar gelagert ist. Die Kugel ist insbesondere federnd gelagert, so dass, wenn eine Münze mit einem großen Durch-
messer mit Hilfe der Transporteinheit durch den Spalt hindurchtransportiert wird, die Kugel über den Kontakt mit dieser
großen Münze entgegen der Richtung der Federkraft bewegt wird, so dass die große Münze den Spalt sicher passieren
kann. Die Kugel ist hierzu insbesondere vollständig versenkbar gelagert, so dass sie den Transport von Münzen mit
großem Durchmesser nicht behindert.
[0031] Die Breite des Spaltes des Begrenzungselementes entspricht in etwa dem Durchmesser der größten zu ver-
einzelnden Münze, wobei die Breite der Transporteinheit in etwa dem Durchmesser der kleinsten zu vereinzelnden
Münze entspricht. Somit wird erreicht, dass durch den Spalt Münzen aller Abmessungen  hindurchtransportiert werden
können, aber durch die Transporteinheit jeweils nur eine Münze transportiert wird, so dass bei zwei nebeneinanderlie-
genden Münzen mit den kleinsten vorgesehenen Abmessungen eine sichere Vereinzelung erfolgt. Die Transporteinheit
hat insbesondere eine Breite von etwa 14 mm.
[0032] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, die die Erfindung
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im Zusammenhang mit den beigefügten Figuren anhand von Ausführungsbeispielen näher erläutert.
[0033] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Vorrichtung zur Handhabung von Münzen;

Figur 2 eine Draufsicht einer Münzzentrifuge gemäß einer ersten Ausführungsform;

Figur 3 einen Ausschnitt der Münzzentrifuge nach Figur 2;

Figur 4 eine Schnittdarstellung der Münzzentrifuge nach den Figuren 2 und 3;

Figur 5 einen Ausschnitt einer Münzzentrifuge gemäß einer zweiten Ausführungsform;

Figur 6 eine Schnittdarstellung der Münzzentrifuge nach Figur 5;

Figur 7 eine weitere Schnittdarstellung der Münzzentrifuge nach den Figuren 5 und 6 ohne Münzen; und

Figur 8 die Schnittdarstellung nach Figur 7 mit zwei nebeneinanderliegenden Münzen.

[0034] In Figur 1 ist eine schematische Darstellung einer Vorrichtung 10 zur Handhabung von Münzen 12 dargestellt.
Die Vorrichtung 10 umfasst ein Eingabefach 14, über das eine Münzmenge der Münzen 12 in die Vorrichtung 10
eingegeben werden kann. Die eingegebene Münzmenge wird einer Vereinzelungsvorrichtung 100 zum Vereinzeln von
Münzen 12 zugeführt, mit deren Hilfe die Münzen 12 der Münzmenge vereinzelt werden, bevor sie von dieser Verein-
zelungsvorrichtung 100 einer Fördereinheit 18 zugeführt werden. Mit Hilfe der Fördereinheit 18 werden die vereinzelten
Münzen 12 entlang einer Sensoreinheit 20 transportiert, mit deren Hilfe die Echtheit der Münzen 12 und/oder deren
Denomination ermittelt werden kann.
[0035] Anschließend werden zumindest die für echt befundenen Münzen 12 mit Hilfe einer Sortiereinheit 24 sortiert,
wobei eine Steuereinheit 22 diese Sortiereinheit 24 insbesondere derart ansteuert, dass sie die Münzen 12 in Abhän-
gigkeit ihrer Denomination auf verschiedene Münzaufnahmebehälter 26, sogenannte Münzhopper, verteilt. Insbesondere
erfolgt eine sortenreine Speicherung der Münzen 12, d.h., dass in einem Münzaufnahmebehälter 26 jeweils nur Münzen
12 einer Denomination aufgenommen sind.
[0036] Mit Hilfe einer Entnahmeeinheit 28 können die in den Münzaufnahmebehältern 26 aufgenommenen Münzen
12 diesen entnommen und einem Ausgabefach 30 zur Ausgabe der Münzen 12 an eine Bedienperson der Vorrichtung
10 zugeführt werden.
[0037] Um eine zuverlässige Erkennung der Münzen 12 über die Sensoreinheit 20, einen zuverlässigen Transport
über die Fördereinheit 18 und entsprechend eine zuverlässige Sortierung mit Hilfe der Sortiereinheit 24 zu gewährleisten
und trotzdem nach Möglichkeit die Vorrichtung 10 mit einem großen Anzahl an verschiedenen Währungssätzen betreiben
zu können, ist eine zuverlässige Vereinzelung über die Vereinzelungsvorrichtung 100 notwendig.
[0038] In den Figuren 2 bis 4 sind stark vereinfachte Darstellungen einer als Münzzentrifuge 200 ausgebildeten Ver-
einzelungsvorrichtung  100 gezeigt, wobei in Figur 2 eine Draufsicht, in Figur 3 ein Ausschnitt dieser Draufsicht und in
Figur 4 eine Schnittdarstellung dargestellt ist.
[0039] Die Münzzentrifuge 200 umfasst eine um ihren Mittelpunkt 202 in Richtung des Pfeils P1 rotierende Scheibe
204, sowie ein Begrenzungselement 206 zur radialen Begrenzung eines Aufnahmebereichs zur Aufnahme der Münz-
menge, der durch dieses radiale Begrenzungselement 206 und die Scheibe 204 begrenzt ist. Die Rotation der Scheibe
204 bewirkt, dass die Münzmenge in Bewegung gehalten wird und die Münzen 12 durch die Zentrifugalkraft in Richtung
des Begrenzungselements 206 bewegt werden. In dem Begrenzungselement 206 ist ein Spalt 208 vorgesehen, durch
den die vereinzelten Münzen 12 der in dem Aufnahmebereich der Münzzentrifuge 200 aufgenommenen Münzmenge
der Fördereinheit 18 zugeführt werden können. Die Breite B des Spaltes 208 ist insbesondere in etwa so groß wie der
Durchmesser der größten zu handhabenden Münze aller Währungssätze ausgebildet und beträgt somit insbesondere
in etwa 33 mm. Entsprechend ist auch die Höhe des Spaltes 208 derart ausgebildet, dass die dickste der zu handhabenden
Münzen (3,3 mm) durch den Spalt 208 hindurchtransportiert werden kann.
[0040] In Zuführrichtung P2 gesehen vor dem Spalt 208 ist ein Flügelrad 210 angeordnet, dessen der Scheibe 204
zugewandte Oberfläche 212 derart bewegt ist, dass durch das Flügelrad 210 eine in Richtung des Spaltes 208 gerichtete
Kraft F1 auf eine durch die Flügel 214 des Flügelrades 210 kontaktierte Münze 12 ausgeübt wird. Somit wird eine
Vereinzelung  von aufeinander aufliegenden Münzen erreicht, da nur die obere der aufeinander aufliegenden Münzen
durch die Flügel 214 des Flügelrades 210 kontaktiert wird, so dass diese in Richtung des Spaltes 208 von der unten auf
der Scheibe 204 aufliegenden Münze bewegt werden.
[0041] Des Weiteren ist in Zuführrichtung P2 gesehen vor dem Flügelrad 210 ein Gegenlaufelement 216 angeordnet,
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das derart angetrieben ist, dass seine der Scheibe 204 zugewandte Oberfläche entgegen der Zuführrichtung P2 bewegt
ist. Das Gegenlaufelement 216 ist insbesondere in Form einer Rolle ausgebildet, auf der eine Bürstenanordnung mit
einer Vielzahl von Borsten vorgesehen ist, wobei eine dieser Borsten in Figur 4 beispielhaft mit dem Bezugszeichen
220 bezeichnet ist.
[0042] Durch das Gegenlaufelement 216 wird über den Kontakt mit der Bürstenanordnung sichergestellt, dass bei
zwei aufeinander aufliegenden Münzen 222, 224 nur die obere Münze 224 über die Borsten 220 kontaktiert wird und
somit entgegen der Zuführrichtung P2 von der unteren Münze 222 hinuntergeschoben wird, so dass eine sichere Ver-
einzelung der aufeinander aufliegenden Münzen 222, 224 erreicht wird. Durch die Bürstenanordnung des Gegenlauf-
elementes 216 kann diese rückhaltende Kraft unabhängig von der Dicke der aufeinander aufliegenden Münzen 222,
224 sicher übertragen werden. Zusätzlich oder alternativ kann das Gegenlaufelement 216 auch federnd gelagert sein.
[0043] In der Scheibe 204 sind mehrere federnd gelagerte Kugeln vorgesehen, von denen eine beispielhaft mit dem
Bezugszeichen 226 bezeichnet ist. Diese Kugeln 226 sind mit gleichem Abstand vom Mittelpunkt 202 angeordnet und
liegen somit auf einer Kreisbahn, deren Durchmesser derart gewählt ist, dass die Kugeln 226 bei Rotation der Scheibe
204 unterhalb des Gegenlaufelementes 216 hindurchbewegt werden und dass der Abstand zum Begrenzungselement
206 so groß ist, dass Münzstaus vermieden werden. Über die Kugeln 226 werden die Münzen 222, 224 in Richtung des
Gegenlaufelementes 216 angehoben, so dass unabhängig von der Dicke der Münzen 222, 224 die obere Münze 222,
224 zuverlässig über das Gegenlaufelement 216 kontaktiert wird. Die federnde Lagerung der Kugeln 226 ermöglicht es
aber auch, dass eine einzelne, dicke Münze 12 unter dem Gegenlaufelement 216 hindurchtransportiert werden kann,
da diese dicke Münze 12 die federnd gelagerten Kugeln 226 in Richtung der Scheibe 204 tiefer in die Scheibe 204
hineindrückt, so dass Münzstaus vermieden werden.
[0044] Somit wird über das Flügelrad 212 und das Gegenlaufelement 216 im Zusammenhang mit der zuvor beschrie-
benen Anordnung sichergestellt, dass die Münzen 222, 224, unabhängig von ihrer Dicke und ihrem Durchmesser jeweils
nur einzeln durch den Spalt 208 transportiert und der Fördereinheit 18 zugeführt werden. Über das einzelne Zuführen
wird wiederum erreicht, dass ein Mindestabstand zwischen zwei nacheinander auf der Fördereinheit 18 aufliegenden
Münzen gewährleistet ist, wobei dieser Mindestabstand durch das Verhältnis der Geschwindigkeit der Fördereinheit 18
und der Geschwindigkeit, mit der die Münzen durch den Vereinzelungsspalt 208 hindurchtransportiert werden, eingestellt
werden kann.
[0045] Bei einer alternativen Ausführungsform der Erfindung kann auch auf das Gegenlaufelement 216 verzichtet
werden, und die zuverlässige Vereinzelung ausschließlich über das Flügelrad 210 sichergestellt werden. Bei dieser
Ausführungsform kann insbesondere auch auf das Vorsehen der Kugeln 226 verzichtet werden.
[0046] In den Figuren 5 bis 8 sind stark vereinfachte Darstellungen einer ebenfalls als Münzzentrifuge 300 ausgebil-
deten Vereinzelungsvorrichtung 100 gemäß einer zweiten Ausführungsform dargestellt. Figur 5 zeigt hierbei einen
Ausschnitt einer Draufsicht, die Figuren 6 bis 8 Schnittdarstellungen. Elemente mit gleichem Aufbau oder gleicher
Funktion haben dieselben Bezugszeichen.
[0047] Bei dieser in den Figuren 5 bis 8 dargestellten zweiten Ausführungsform ist eine Transporteinheit 250 zum
Transport der Münzen 12 durch den Spalt 208 des Begrenzungselementes 206 vorgesehen. Diese Transporteinheit
250 ist hierbei in Zuführrichtung P2 gesehen nach dem Flügelrad 210 angeordnet. Die Transporteinheit 250 ist insbe-
sondere derart ausgebildet, dass sie nicht in den Aufnahmebereich hineinragt, so dass sie die über die rotierende
Scheibe 204 in Bewegung gehaltene Münzen 12 nicht behindert. Ein Teil der Transporteinheit 250 ist insbesondere
innerhalb des Spaltes 208 angeordnet, wobei ein weiterer Teil über den Spalt 208 hinaus in Richtung der Fördereinheit
18 ragt, so dass eine sichere Übergabe erfolgen kann.
[0048] Die Breite T der Transporteinheit 250 ist hierbei geringer als die Breite B des Spaltes 208. Neben der Trans-
porteinheit 250 ist ein Rückhalteelement 252 zum Zurückhalten einer von zweier nebeneinanderliegender Münzen 12
dargestellt. Die Funktionsweise der Transporteinheit 250 und dieses Rückhalteelementes 252 zur Vereinzelung von
nebeneinanderliegenden Münzen wird im Folgenden noch im Zusammenhang mit den Figuren 7 und 8 näher beschrie-
ben.
[0049] In Figur 6 ist der Aufbau der Transporteinheit 250 näher dargestellt, wobei die Transporteinheit 250 bei der in
den Figuren 5 bis 8 dargestellten Ausführungsform ein als Rolle 254 ausgebildetes erstes Transportelement und als
Riemen 256 ausgebildetes zweites Transportelement umfasst. Der Riemen 256 ist insbesondere über zwei Rollen 258,
260 geführt, von denen vorzugsweise mindestens eine angetrieben ist, so dass der Riemen 256 in Transportrichtung
P3 angetrieben ist. Die Rolle 254 kann insbesondere ebenfalls angetrieben sein, wobei diese dann derart angetrieben
ist, dass ihre dem Riemen 256 zugewandte Oberfläche in Transportrichtung P3 bewegt ist.
[0050] Ferner ist ein elastisches Element 262, beispielsweise eine Feder, vorgesehen, über das die Rolle 254 in
Richtung des Doppelpfeils P4 federnd gelagert ist, wobei die Rolle 254 insbesondere in Richtung des Riemens 256
vorgespannt ist.
[0051] Die über die Transporteinheit 250 der Fördereinheit 18 zugeführten Münzen werden zwischen der Rolle 254
und dem Riemen 256 hindurchtransportiert, wobei die gefederte Lagerung der Rolle 254 sicherstellt, dass Münzen
unabhängig von ihrer Dicke durch die Transporteinheit 250 der Fördereinheit 18 zugeführt werden können.
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[0052] In Figur 8 ist der Fall dargestellt, bei dem zwei nebeneinanderliegende dünne Münzen 270, 272 zeitgleich in
den Spalt 208 einlaufen. Hierbei wird die erste Münze 270 über das Rückhalteelement 252 in dem Aufnahmebereich
zurückgehalten, wohingegen die zweite Münze 272 von der Transporteinheit 250 gegriffen wird und durch den Spalt
208 hindurch der Fördereinheit 18 zugeführt wird. Somit wird eine sichere Vereinzelung der beiden Münzen 270, 272
erreicht.
[0053] Das Rückhalteelement 252 ist insbesondere in Form einer federnd gelagerten Kugel ausgebildet, wodurch
sichergestellt wird, dass auch breite Münzen, deren Durchmesser in etwa der Breite B des Spaltes 208 entspricht,
zuverlässig durch den Spalt 208 hindurchtransportiert werden können. Diese Münzen mit großem Durchmesser werden
ebenfalls von der Transporteinheit 250 gegriffen und in Richtung der Fördereinheit 18 transportiert. Hierbei kontaktieren
sie mit ihrer in Transportrichtung P3 gesehen vorderen Kante das Rückhalteelement 252 und drücken dieses entgegen
der Federkraft desjenigen Elementes, über das das Rückhalteelement 252 federnd gelagert ist, aus dem Bereich des
Spaltes 208 hinaus, so dass die Münze ungehindert den Spalt 208 passieren kann. Die hierfür notwendige Kraft wird
insbesondere  über die Transporteinheit 250 aufgebracht. Vorzugsweise wird das Rückhalteelement 252 hierbei voll-
ständig versenkt, so dass es die transportierte Münze nicht behindert.
[0054] Somit wird über die Transporteinheit 250 und das Gegenlaufelement 252 erreicht, dass die Breite B des Spaltes
208 so gewählt werden kann, dass auch die größte Münze aller zu handhabenden Währungssätze durch den Spalt 208
hindurchpasst und trotzdem sichergestellt ist, dass auch zwei Münzen mit dem kleinsten Münzdurchmesser aller zu
handhabenden Münzen zuverlässig zurückgehalten werden. Somit müssen die Abmessungen des Spaltes 208 nicht
jeweils an den zu handhabenden Währungssatz angepasst werden.
[0055] Bei einer alternativen Ausführungsform der Erfindung können auch die erste und die zweite Ausführungsform
miteinander kombiniert werden, d.h., dass bei dieser Ausführungsform sowohl eine Transporteinheit 250 und das ent-
sprechende Rückhalteelement 252, als auch ein Gegenlaufelement 216 und/oder die Kugeln 226 vorgesehen sind.
[0056] Die Geschwindigkeit der Fördereinheit ist insbesondere größer als die Geschwindigkeit, mit der die Münzen
durch den Spalt transportiert werden, und somit insbesondere größer als die Transportgeschwindigkeit der Transportein-
heit. Umgekehrt ist die die Geschwindigkeit, mit der die Münzen durch den Spalt transportiert werden, wiederum größer
als die Geschwindigkeit, mit der die Münzen in der Zentrifuge 200, 300 bewegt werden. Durch diese Erhöhung der
Geschwindigkeit  im Verlauf des Transportweges werden Münzstaus vermieden und des Mindestabstand zwischen zwei
aufeinander folgenden Münzen sichergestellt.
[0057] Die Kraft, die von der Fördereinheit 18 auf die Münzen übertragen wird ist insbesondere größer als die Kraft
die von der Transporteinheit 250 auf die Münzen übertragen wird, wobei diese Kraft wiederum vorzugsweise größer ist
als die Kraft, die von dem Flügelrad 210 auf die kontaktierten Münzen übertragen wird.

Bezugszeichenliste

[0058]

10 Vorrichtung zur Handhabung von Münzen
12, 222, 224, 270, 272 Münze
14 Eingabefach
18 Fördereinheit
20 Sensoreinheit
22 Steuereinheit
24 Sortiereinheit
26 Münzaufnahmebehälter
28 Entnahmeeinheit
30 Ausgabefach
100 Vereinzelungsvorrichtung
200, 300 Münzzentrifuge
202 Mittelpunkt
204 Scheibe
206 Begrenzungselement
208 Spalt
210 Flügelrad
212 Oberfläche
214 Flügel
216 Gegenlaufelement
218 Oberfläche
220 Borste
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226 Kugel
250 Transporteinheit
252 Rückhalteelement
254 Rolle
256 Riemen
258, 260 Rolle
262 Feder
B, T Breite
P1 Rotationsrichtung
P2 Zuführrichtung
P3 Transportrichtung
P4 Richtung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Vereinzelung von Münzen,
mit einer Zentrifuge (200, 300), die eine rotierbare Scheibe (204) und ein radiales Begrenzungselement (206)
umfasst,
wobei die Scheibe (204) und das Begrenzungselement (206) einen Aufnahmebereich zur Aufnahme einer Münz-
menge an zu vereinzelnden Münzen (12, 222, 224, 270, 272) begrenzen,
in dem Begrenzungselement (206) ein Spalt zum Durchlass von Münzen (12, 222, 224, 270, 272) zum Zuführen
zu einer Fördereinheit (18) vorgesehen ist, und
wobei in dem Aufnahmebereich mindestens ein Flügelrad (210) zum Fördern von Münzen (12, 222, 224, 270, 272)
in den Spalt (208) angeordnet ist.

2. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Flügelrad (210) in Zuführrichtung
(P2) der Münzen (12, 222, 224, 270, 272) zu  dem Spalt (208) gesehen stromaufwärts des Spaltes (208) angeordnet
ist.

3. Vorrichtung (100, 200, 300) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Flügelrad (210) derart angetrieben ist, dass es bei Kontakt mit einer Münze (12, 222, 224, 270, 272) über seine
Flügel (214) eine Kraft (F1) in Richtung des Spaltes (208) auf diese Münze (12, 222, 224, 270, 272) ausübt.

4. Vorrichtung (100, 200, 300) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in Zu-
führrichtung (P2) gesehen vor dem Flügelrad (210) ein Gegenlaufelement (216) zum Vereinzeln von aufeinander-
liegenden Münzen (12, 222, 224, 270, 272) angeordnet ist, und dass dieses Gegenlaufelement (216) derart aus-
gebildet ist, dass es auf eine das Gegenlaufelement (216) kontaktieren Münze (12, 222, 224, 270, 272) eine vom
Spalt (208) weggerichtete Rückhaltekraft ausübt.

5. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenlaufelement (216) eine
Rolle, eine Walze und/oder ein Flügelrad umfasst.

6. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenlaufelement  (216)
eine Bürstenanordnung umfasst, und dass das Gegenlaufelement (216) zumindest eine auf einer unteren Münze
(12, 222, 224, 270, 272) aufliegende obere Münze (12, 222, 224, 270, 272) über die Borsten (220) der Bürstenan-
ordnung kontaktiert.

7. Vorrichtung (100, 200, 300) nach einem der Ansprüche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenlauf-
element (216), insbesondere orthogonal zur Auflageoberfläche der Scheibe (204), federnd gelagert ist.

8. Vorrichtung (100, 200, 300) nach einem der Ansprüche 4 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass in der Scheibe
(204) mindestens eine Kugel (226) zum Anheben von Münzen (12, 222, 224, 270, 272) in Richtung des Gegenlau-
felements (216) angeordnet ist, und dass die Kugel (12, 222, 224, 270, 272) relativ zur Scheibe (204) ortsfest und
vorzugsweise um ihren Mittelpunkt rotierbar gelagert ist.

9. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Kugel (226) federnd gelagert
ist, und dass die Kugel (226) in einem ersten Betriebszustand um eine vorbestimmte erste Länge und in einem
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zweiten Betriebszustand um eine vorbestimmte zweite Länge aus der Scheibe (204) in den Aufnahmebereich
hineinragt.

10. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Scheibe (204) mehrere Kugeln (226) zum Anheben von Münzen (12, 222,
224, 270, 272) vorgesehen sind, und dass die Kugeln (226) in etwa den gleichen Abstand zu Mittelpunkt (202) der
Scheibe (204) haben.

11. Vorrichtung (100, 200, 300) nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Transporteinheit (250) zum Transport von Münzen (12, 222, 224, 270, 272) durch den Spalt (2089 hindurch zu der
Fördereinheit (18) vorgesehen ist, und dass die Transporteinheit (250) zumindest teilweise innerhalb des Spaltes
(208) angeordnet ist.

12. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Transporteinheit (250) ein
erstes Transportelement (254) und ein zweitens Transportelement (256) umfasst, zwischen denen die Münzen (12,
222, 224, 270, 272) hindurch transportierbar sind, dass mindestens eines der beiden Transportelemente (254, 256)
mit Hilfe einer Antriebseinheit angetrieben ist, und dass mindestens eines der beiden Transportelemente (254, 256)
federnd gelagert ist.

13. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Transportelement (254)
und/oder das zweite Transportelement (256) jeweils eine Rolle und/oder einen Riemen umfassen.

14. Vorrichtung (100, 200, 300) nach einem der Ansprüche 11 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Trans-
porteinheit (250) schmaler als der Spalt (208) ausgebildet ist, und dass neben der Transporteinheit (250) in dem
Spalt ein Rückhalteelement (252), insbesondere eine Kugel, zum Zurückhalten von einer Münze (12, 222, 224, 270,
272) von zwei nebeneinanderliegenden Münzen (12, 222, 224, 270, 272) vorgesehen ist.

15. Vorrichtung (100, 200, 300) nach Anspruch 14, dadurch gekennzeichnet, dass das Rückhalteelement (252) fe-
dernd, insbesondere vollständig versenkbar, gelagert ist.
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